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0914 Motion (SP)
"Öffentliche Kinderspielplätze – eine Visitenkarte für die Gemeinde"
Beantwortung; Direktion Umwelt und Landschaft

Vorstosstext

Der Gemeinderat wird beauftragt:
a) ein Konzept für die Gestaltung und die langfristige Erhaltung der öffentlichen Kinderspiel-

plätze in der Gemeinde Köniz auszuarbeiten, sowie
b) einen entsprechenden Rahmenkredit für die Umsetzung des Konzepts zu beantragen.

Begründung

In der Beantwortung der Interpellation 0837 (Staub-Muheim SP) hat der Gemeinderat erläutert,
dass kein Konzept für die öffentlichen Kinderspielplätze in der Gemeinde besteht und dass Sa-
nierungsbedarf dringend notwendig ist.
Verschiedene öffentliche Kinderspielplätze in der Gemeinde Köniz sind in einem desolaten Zu-
stand, defekte Spielgeräte wurden entfernt, nicht mehr ersetzt oder notdürftig geflickt (nachzu-
lesen in der Antwort zur Interpellation 0837, Punkt 4).

Köniz hat ein Leitbild auf der Website veröffentlicht, das aufzeigt, was die Gemeinde anstrebt.
U. a. ist im Leitbild des Gemeinderates vom 1. Dezember 1993 (!) zu lesen: “Die öffentlichen
Spielplätze und Ruheanlagen werden benutzerfreundlich erstellt“. Wir erwarten vom Gemeinde-
rat, dass er sich an das von ihm formulierte Leitbild und die darin festgehaltenen Grundsätze
hält und diesen auch nachkommt. Das scheint aktuell leider nicht der Fall zu sein – entspre-
chend ist es nun an der Zeit, den vor Jahren verfassten Grundsätzen auch wirklich Taten folgen
zu lassen.

Wir akzeptieren die Haltung nicht, dass (wie unter Punkt 5 der Interpellationsantwort geschrie-
ben) nach einem Vandalenakt zuerst die Bevölkerung aktiv werden muss, damit die Geräte
wieder Instand gestellt werden. Denn diese Grundhaltung bestraft die Kinder und ihre Eltern,
die an der Zerstörung unbeteiligt waren. Aus dem oben zitierten Leitbild wird ebenfalls klar,
dass die Gemeinde die Verantwortung für den Zustand der öffentlichen Spielplätze übernehmen
will und aus unserer Sicht auch muss.

So wie es bei einer Neuüberbauung genügend Parkplätze für Autos geben muss (in der Bau-
verordnung gibt es dazu Vorschriften), so muss es auch genügend und gut unterhaltene Spiel-
plätze für Kinder geben. Das gehört unseres Erachtens zu einer kinder- und familienfreundli-
chen Gemeinde, die mit diesem Label im Prospekt für Neuzuzüger, beim Standortmarketing,
etc. punkten kann.

Mit tollen öffentlichen Spielplätzen kann Köniz viel für ein positives Image tun. Denn die Kinder
von heute sind die zukünftigen Einwohnerinnen und Einwohner von morgen.

Eingereicht
9. März 2009
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Unterschrieben von 20 Parlamentsmitgliedern
Stephie Staub-Muheim, Martin Graber, Rita Sidler Omoregbee, Alfred Arm, Mario Fedeli, Clau-
dia Egli-Steiner, Annemarie Berlinger-Staub, Christoph Salzmann, Anna Mäder, Hugo Staub,
Hansueli Pestalozzi, Alfred Arm, Heinz Engi, Daniel Oester, Christian Roth, Rolf Zwahlen, Jan
Remund, Urs Maibach, Liz Fischli-Giesser, Ursula Wyss

Antwort des Gemeinderates

1. Ausgangslage

Die Interpellation 0837 „Öffentliche Kinderspielplätze – eine Visitenkarte für die Gemeinde“ und
die Antwort des Gemeinderates dazu wurden an der Parlamentssitzung vom 9. März 2009 be-
handelt und sind zur Information als Beilage 1 der Motionsantwort beigefügt.

Der Stand der Erneuerungsarbeiten auf den durch die Abteilung Umwelt und Landschaft betreu-
ten öffentlichen Spielplätzen ist aus der Beilage 2 ersichtlich.

Die Spielplätze in der Gemeinde Köniz lassen sich in 4 Gruppen einteilen:

1 Öffentliche Spielplätze (Unterhalt im Auftrag AUL).
2 Spielplätze bei Schulanlagen und Kindergärten (Unterhalt Abteilung Gemeindebauten

und Schulabteilung).
3 Spielplätze verschiedener Institutionen, v. a. gemeinnütziger Art.
4 Private Spielplätze, insbesondere bei Wohnüberbauungen und Mehrfamilienhäusern.

Die Motion konzentriert sich auf die erste Gruppe. In diese Gruppe gehören die acht Spielplätze
der Gemeinde sowie der Spielplatz beim Spycher Oberwangen, welcher dem Ortsverein gehört.
In der Beilage 2 sind die Spielplätze der Gruppen 1 und 3 aufgeführt, gegliedert nach Zustän-
digkeit für den Unterhalt.

2. Formelles

Die Motion ist nur für Gegenstände zulässig, die nicht in der ausschliesslichen Kompetenz des
Gemeinderates liegen (Art. 53 Abs. 1 Geschäftsreglement des Parlamentes). Mit der Motion
wird der Gemeinderat zunächst beauftragt, ein Konzept für die öffentlichen Kinderspielplätze
auszuarbeiten. Die Erarbeitung eines Konzeptes ist in der ausschliesslichen Kompetenz des
Gemeinderates. Die Motion ist somit für dieses Anliegen nicht zulässig. Insofern kommt der
Motion der Charakter eines Postulats zu.

Ferner soll der Gemeinderat dem Parlament einen entsprechenden Rahmenkredit für die Um-
setzung des Konzepts beantragen. Dieses Anliegen ist nicht in der alleinigen Kompetenz des
Gemeinderates und somit in der Form einer Motion zulässig.

3. Spielplatzkonzept

In der Antwort des Gemeinderates zur Frage 3 der Interpellation wurde bereits angedeutet,
dass bessere Grundlagen nützlich wären zur Klärung der Bedürfnisse und als Steuerungsin-
strument für Erneuerungen.

Beilage 2 gibt eine gute Übersicht über den aktuellen Stand bei den öffentlichen Spielplätzen.
Mit der Inventur sind die Grundlagen für die Kategorie 1 verfügbar. Auf dieser Basis wird die
zuständige Direktion in den nächsten Jahre die Pflege, den Unterhalt und auch allfällige Aus-
bauten für die gemeindeeigenen Plätze planen und umsetzen können. Ein eigentliches, umfas-
senderes Konzept erachtet der Gemeinderat als unnötig, zumal die internen Ressourcen für die
Erstellung eines solchen nur im ungenügenden Ausmass verfügbar sind und damit auf externe
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Unterstützung zugegriffen werden müsste, mit den entsprechenden Kostenfolgen. Der Gemein-
derat zieht es vor, diese Mittel in den Unterhalt und die Erneuerung der Anlagen zu stecken.

Die Spielplätze der Kategorie 2, bei Schulanlagen und Kindergärten, sind von ihrer Funktion
klar positioniert. Sie haben für den Schulalltag einem eigenen pädagogischen Konzept zu fol-
gen. Die Betreuung ist durch die Abteilung Bildung und Sport mit Unterstützung durch die Abtei-
lung Gemeindebauten sichergestellt. Sie wurden in den letzten Jahren umfassend in Stand
gestellt.

Bei den Spielplätze der Kategorien 3 und 4 hat die Gemeinde keine Verantwortung und nur
sehr beschränkten Einfluss.

4. Ergebnisse, Umsetzung

Die Finanzmittel für die notwendigen Pflege-, Unterhalts- und Erneuerungsarbeiten sind im Vor-
anschlag 2010 und im Finanzplan bis 2014 eingestellt.

5. Rahmenkredit

Entsprechend der Ausgangslage, dass der Gemeinderat keinen Bedarf nach umfassenden
konzeptionellen Arbeiten sieht, ist auch die Frage der Finanzierung der Arbeiten an den Spiel-
plätzen zu sehen.

Die dafür notwendigen finanziellen Mittel können in der Regel über die laufende Rechnung be-
reitgestellt werden. In Ausnahmefällen, z. B. der Gesamtsanierung eines grossen Spielplatzes,
können sie in der Investitionsrechnung eingestellt werden.

Die Finanzierung der Arbeiten über einen alles umfassenden Rahmenkredit erübrigt sich.

Punkt 2 der Motion ist damit hinfällig und deshalb abzulehnen.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Die Motion wird als Postulat erheblich erklärt.

2. Das Postulat wird als erfüllt abgeschrieben.

Köniz, 12. August 2009

Der Gemeinderat

Beilagen

1) 0837 Interpellation (Staub-Muheim, SP) mit Antwort des Gemeinderates vom 19.01.2009
2) Übersicht: öffentlich unterhaltene Spielplätze, Gemeinde Köniz, 2009
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1 Öffentliche Spielplätze (Unterhalt im Auftrag AUL)

Spiel- und

Aufenthaltsplatz

Gehört Erneuerungen

erledigt/geplant

Noch zu erledigen

(Stand Juni 2009)

Inventar, Stand Mai 2009 Unterhalt:

Probleme/Massnahmen, Bemerkungen
Blinzern
Adlerweg

Gemeinde Erledigt 2008 Umzäunung reparieren Grillstelle, Picknicktisch, Spielwiese, Hängematte,
Schaukel, Rutschbahn, Sandspiel, Spielhaus,
Klettergerüst, Betontunnelröhren, 3 Sitzbänke

Gärtner
1/Woche zusätzliche Kontrolle / Müll sammeln &
leeren durch NAK

Blinzern
Reservoir

Gemeinde Erledigt 2008/2009 Sand/Wasserspiel, Rutschbahn, Ballspielfeld,
Doppelschaukel, 3 Sitzbänke. In Nähe zusätzliche
Sitzbänke.

Gärtner
1/Woche zusätzliche Kontrolle/Müll sammeln &
leeren durch NAK

Spiegel
Reservoir
Grünboden

Gemeinde Erledigt 2008/2009 Tischtennistisch aufstellen Feuerstelle mit Grill, Sand/Wasserspiel, Seilbahn,
Rutschbahn, Ballspielfeld mit 2 Toren, Schaukel, 3
Sitzbänke. In Nähe zusätzliche Sitzbänke

Gärtner

Vandalismus

1/Woche zusätzliche Kontrolle / Müll sammeln &
leeren durch NAK

Liebefeld
Wabersacker-
strasse

Gemeinde Erledigt Sommer
2009

Übergabe an Kindergarten,
Sommer 2009,
Spielhäuschen reparieren.

Wasser/Sandspiel, Klettergerät, Schaukel, Rutschbahn
(bei Kindergarten), Picknicktisch, 3 Sitzbänke

Unterhalt durch Hauswart Kindergarten und
1/Woche Fötzeln durch Recycling Gruppe

Spiegel
Hohle Gasse

Gemeinde Ende 2009 Projekt realisieren Brunnen, Sandkasten, alte Schaukel, Spielwiese, 3
Sitzbänke

1/Woche zusätzliche Kontrolle / Müll sammeln &
leeren durch NAK

Gartenstadt
Buchsee

Gemeinde Frühling 2010 Projekt erarbeiten, realisieren Kletterturm, Doppelschaukel, Rutschbahn, Feuerstelle,
viele Sitzbänke (alles etwas älter)

Gärtner
1/Woche zusätzliche Kontrolle / Müll sammeln &
leeren durch NAK

Liebefeld
Hessstrasse

Gemeinde Frühling 2010 Projekt erarbeiten, inkl.
Eingang Luftschutzkeller,
realisieren

Schaukel, Wasser/Sandspiel, Spielrasen, 3 Sitzbänke Gärtner
Zusätzlich 1/Woche Fötzeln durch Recycling
Gruppe

Wabern
Villa Bernau

Gemeinde Frühling 2011 Best. Struktur
erneuern/auswechseln

Sand/Wasserspiel (Spielgruppe), Spielstruktur mit
Rutschbahn, Schaukel (Chalet)

Gärtner

Oberwangen
Spycher

Ortsverein Erledigt 2008
(18'000.- zulasten
der Gemeinde)

Geräte reparieren:
Wippe, Sandkasten &
Spielhaus kaputt

Kletterbaum, Hängematte, Wippe (demoliert), Brunnen,
Sandkasten/Spielhaus (schlechter Zustand), Tisch &
Bank, Spielwiese, Volleyballnetz

Gärtner

Vandalismus

1/Woche zusätzlich Müllsammeln & leeren durch
Wegmeister

3 Spielplätze verschiedener Institutionen, v. a. gemeinnütziger Art (Unterhalt nicht durch Gemeinde)

Spiel- und

Aufenthaltsplatz

Gehört Erneuerungen

erledigt/geplant

Noch zu erledigen

(Stand Juni 2009)

Inventar, Stand Mai 2009 Unterhalt:

Probleme/Massnahmen, Bemerkungen
Niederscherli
Oberhalb Friedhof

Ortsverein nicht bekannt Einmalige Unterstützung durch die Gemeinde
beim Holzschlag

Niederwangen
Erlen

Ortsverein Einmaliger Beitrag von Fr. 500.- im 2009 durch
Finanzverwaltung

Schliern
Robinson-spielplatz

Ortsverein nicht bekannt


